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Wider schlechte Lectüre .

Ein Mahn - und Warnruf .

II .

Doch es gibt noch Schlimmeres . Und darum
endlich noch ein Wort an Buchhändler , Zeitungs¬
verkäufer und alle , die es angeht .

Nehmt auch ihr ein ernfies Wort so freundlich

auf , wie es zu euch gesprochen wird !

Darf ein anständiger Mensch mit unanständigen
Dingen handeln , mit schlechten Büchern , schlüpfrigen
Zeitschriften und unzüchtigen Bildern ?

Darum faßt einen männlichen Entschluß , besprecht
euch nicht mit Fleisch und Blut , und ruft : Weg mit

den Zoten ! Fortan geht mit unserm Wissen und

Sillen kein Buch , kein Heft , kein Blatt mehr durch

unsere Hand , das den Pesthauch des Lasters ausströmt !

"

Wie fegensreich könnt ihr dann in aller Stille

und Bescheidenheit wirken , könnt Werkzeuge des Aller¬
höchsten sein , ohne mehr als paar Worte zu sprechen !

Ein leichtsinniger Jüngling , ein halbwüchsiger Knabe
fragt euch verstohlen nach einem schlüpfrigen Roman
mit unzüchtigen Illustrationen , und ihr antwortet ernst :

"Nein , junger Herr , solche Sachen führe ich nicht , es

De geht gegen mein Gewissen." Kann nicht das Wort
wie ein zweischneidiges Schwert durch die schwache
Seele dringen , die böse Lust ertödten , die bedrohte
Unschuld retten , die Röthe der Scham auf die im

ganzen noch unentweihten Wangen treiben ? Dieser

Mann , der so gerne einen Thaler verdient , schämt
fich, es auf solche Weise zu thun , und ich ? "
Vielleicht wird so durch euch eine eben erft angekrän¬

felte Dienschenblume , der Sohn eines frommen Vaters ,
die Freude einer theuren Mutter gerettet und der
Tugend erhalten . Ein ernster Mann , der die Un¬

Len
fittlichkeit haßt und bekämpft , verlangt ein schlechtes

tie Buch von euch , um es kennen zu lernen es kommt

selten vor , aber es kann vorkommen , wie ja auch ein

Arzt sich mit Giften beschäftigen muß . Wie wird sein

Herz warm werden , seine Augen leuchten bei der un¬
e warteten Antwort : „ Ich habe es nicht , ich darf es
nicht . " Wie wird er sich freuen , einen Gesinnungs¬

e
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Die zweite Frau .
Novellette von Rah .

( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung . )

Daß er ? Nein , sie konnte es nicht faffen ! War
denn die Liebe so ganz anders , als sie es sich vorgestellt ?
Dies entsprach so gar nicht den Gedanken , die sie sich
von der Liebe gemacht . - Daß er mit all ' den Erinne =

rungen an seine todte Gattin , in der Nähe ihrer Kinder
daran denken konnte , sich wieder zu vermählen ! Das
war schändlich , treulos ! Und wenn sie sich nun mit ihm

verheirathete , wenn sie ihm Alles hingab , alle ihre Ge¬
dansen, ihre Träume , die Hoffnungen ihres ganzen Lebens ,
sowie auch die Andere es gethan , und wenn dann auch
fie stürbe und er zum dritten Male eine Frau nähme ?
War das ein Leben ? War das so, wie sie es sich vor¬
gestellt hatte ? Sich völlig hinzugeben , das eigene Ich
ganz zu vergessen und dann sobald man die Augen
geschlossen , aus dem Gedächtniß erschwunden zu sein ,
um einer Anderen willen ? Das war ja , als habe sie
nie gelebt ! Vielleicht hatte die Verstorbene , seine erste
Frau , ebensolche Gedanken gehabt wie sie ? Sie fühlte
fich gleichsam verdoppelt. Ihr eigenes Ich lag talt und
toot dort unten im Grabe , und das andere saß frisch

und rosig hier unter den Birken . Was würde die todte
Marianne dazu gesagt haben, wenn sich die lebende
Marianne Alles deffen bemächtigt hätte , was einst ihr
gewesen, aller ihrer Rechte und Pflichten ? Wenn sie
ganz in Vergessenheit gerathen wäre ?

Nein , das ging nicht an ! Das war keine Gerech=
tigkeit, wozu gab es denn ein Wort , welches Treue
bieß ?

Liebte sie ihn denn ?

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 21. September .
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genoffen , was sage ich ? einen Bruder zu finden , wo
er einen Feind vermuthete ! Es wird ihm ähnlich
ergehen wie dem Propheten , der da glaubte , allein als
Diener des wahren Gottes übrig geblieben zu sein ,
und nun hörte , daß noch Viele Tausende ihre Kniee
nicht gebeugt hatten vor dem finsteren Baal . Oder

ein Weltkind , ein hartgefottener Sünder sucht vers
geblich neuen Stoff zur Anfachung seiner Lüfte bei
euch . Er zuckt vielleicht verächtlich die Achseln , er

murmelt : Ducker , Frömmler , Narr !" darauf erwiedert
ihr nichts , unverdiente Schimpfwörter werden zu
Ehrentiteln . Und wer weiß , die Stimme der Wahr¬
heit und Ehre hat einen ganz besonderen Klang .
Vielleicht läßt euer schlichtes , Nein " doch einen Stachel
in dem lasterhaften Herzen zurück , der mit Gottes
Hilfe eine Sinnesänderung bewirkt , denn alle , vornehm
und gering , reich und arm , gut und böse , alle stugen ,
wie beim plöglichen Klang einer fernen Glocke , wenn

ein Mensch , unbekümmert um Gewinn oder Verlust ,

um Lob oder Tadel , zu einer vom Gesez nicht mit
Strafe bedrohten und dazu einträglichen Handlung
aufgefordert , schlichtweg spricht : „ Ich kann nicht , ich
darf nicht , mein Gewissen erlaubt es mir nicht ." Ja ,

Segen über alle , die mit Wort und Beispiel , mit
mit Gesetz und einer strengen Handhabung des
Gefeßes dem weiteren Eindringen einer unfittlichen und
vergifteten Litteratur in unser Volksleben wehren !
Schmach aber und gerechte Verachtung über das
Treiben derer , die , um ihren Beutel zu füllen , das

Volk , ihre Mitmenschen , Jung und Alt vergiften !
Und Unterstützung jedem guten Volksbuch , Förderung
allem , was die sittlich religiöfen Grundlagen unseres
Volkslebens : Christenthum , Ehe - und Eides - , Pflicht¬
und Berufstreue , Barmherzigkeit und Brüderlichkeit ,
Zufriedenheit und Hoffnung des ewigen Lebens stärken
und festigen hilft .

Tagesbericht .
Fürst Bismarck war flug und weise und hat

sich von Rußland und dem Sultan nicht in ' s Feuer
schicken lassen . Der Letztere hatte ihn ersucht , den
Großmächten die Entsendung eines russischen Generals

Unverwandt starrte sie die hübsche , männliche Hand¬
schrift an , und fuhr faft entsetzt auf , als zwei große ,
schwere Thränen auf das Papier fielen . Liebte sie ihn ?

Ja , sie war froh , wenn er fam , es gewährte ihr eine

unaussprechliche Freude , die trübe , schwermüthige Wolke
von seiner Stirn zu verscheuchen , und wenn ihr das

gelungen durch Scherz und heiteren Frohsinn , dann der=
gaß sie, daß sie diese Arbeit nur aus Mitleid begonnen ,

fie lächelte , wenn sie fab , wie sein Antlitz sich bei ihrem
Anblick erhellte . Ja , sie hatte es fast vergessen , daß er
Witwer war , bis heute ; er war ihr wie Jemand er =
schienen , der aufgeheitert werden mußte , und dann hatte

sie ihm von ihrer ganzen übersprudelnden Jugendlust
mitgetheilt , ohne fich Rechenschaft zu geben von dem , was
sie that , ohne daran zu denken , wie er ihr Benehmen
auffassen könne .

Wie warm hatte nicht sein Auge oft gestrahlt , wenn
sie eine Weile mit ihm geredet , ihn in ihre innersten
Gedanken hatte blicken lassen . Aber dann zu anderen

Zeiten fonnte er wieder so trübe und schwermüthig sein ;
ob er dann an die Verstorbene dachte ?

Ueber dies Alles hatte sie bis jetzt niemals ernstlich

nachgedacht , und jetzt erkannte sie zu ihrem Schreck , daß
sie dazu beigetragen hatte , daß das Gras auf dem Grabe
der ersten Frau bereits so üppig wucherte . Wie sündhaft
war das ! Wie schlecht hatte sie gehandelt !

Nein , heute wollte sie nicht schreiben . Vorhin hatte

sie ja nicht nachdenken können , die Hize hatte sie so

schlaff gemacht ; und jetzt flutheten alle diese Zweifel und
Fragen so mächtig auf sie ein, daß sie alle ihre Ge¬
danken zusammennehmen mußte , um dieselben zu ver =

scheuchen.
Sollte sie mit der Schwester sprechen und diese um

ihren Rath bitten ? Stein , das fonnte nicht viel nüßen ,
sie wußte schon im Voraus ganz genau , welchen Rath
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nach Bulgarien dringend zu empfehlen , Bismarck hat
aber rundweg abgelehnt , daß er nur dann dazu bereit
sei , wenn die Zustimmung zu dieser Sendung zuvor
von den zwei zunächst betheiligten Mächten , der Türkei
und Rußland , amtlich beantragt sei . Der Trost der
Bulgaren ist , daß die Großmächte nicht unter einen
Hut zu bringen sind und schwerlich in die Entsendung
eines russischen Generals einwilligen . So hoffen sie
ihr Schifflein durch die Klippen zu steuern . Ihre
eigene Festigkeit ist ihr Steuer , Maft unb Segel , fie
glauben dem russischen Joch nur zu entgehen , wenn
sie der ganzen Welt trogen . Dazu gehört aber
Einigkeit .

Wie die N. A. 3. hört , erwartet der Reichs =
fauzler von der Kissinger Kur einen guten Erfolg .
Vor der Hand aber macht sich die ermattende Wirkung
der Bäder geltend , so daß der Kanzler genöthigt ge¬
wesen ist , die Einladungen zu den Festlichkeiten abzu =
lehnen , welche in Königsberg und Stettin aus Anlaß
der großen Manöver von den Provinziallandtagen und
städtischen Verwaltungen veranstaltet worden sind .

General Graf Werder ist auf seinem Gut in

Pommern im hohen Alter gestorben . Seine Großthat
im Krieg 1870 war die Zurückwerfung der weit übera
legenen Franzosen unter Bourbaki in dreitägigen
heißen Kämpfen . Bourbaki gedachte nach Süddeutschland
durchzubrechen , um dem Krieg eine neue gefährliche
Wendung zu geben . Für diese Großthat gab ihm das
Volk den Ehrentite ! Leonidas und der Kaiser das

Großkreuz des Eisernen Kreuzes . Auch eine Dotation
belohnte ihn .

Graf Kaluocky , der österreichische Minister des
Auswärtigen , ist am Mittwoch , begleitet von Baron
Aehrenthal , zu Fürst Bismarck nach Friedrichsruh ab =
gereist . Die Zusammenkunft war für einen späteren
Zeitpunkt geplant , sie wurde aber beschleunigt infolge
eines aus Berlin eingetroffenen Wunsches . Die beiden
Staatsmänner hatten sich einander wohl viel zu sagen .

dieselbe ihr ertheilen würde , in deren Augen konnte ja
gar kein Zweifel herrschen . Und wenn sie ihr auch ihr
ganzes Herz ausschütten wollte , so war es doch noch
fehr fraglich , ob sie verstanden werden würde . Die
Schwester war ja so praktisch , so hausmütterlich beans
lagt , sie würde sicher gleich damit beginnen , Stenberg ' s
Haus zu loben vom Garten bis zu den geschnigten Fi¬
guren unter dem Gesims , von dem schönen Damaſttisch¬
zeug bis zu den seidenen Kleidern und dem kostbaren
Schmuck der verstorbenen Frau . - Praktisch ? War sie
selber denn nicht auch bekannt dafür ? - Aber .
Nein , die Schwester konnte ihr nicht helfen , da wollte
fie lieber gleich mit ihm sprechen und ihn bitten , einige
Tage auf die Antwort zu warten .

Es war gewiß schon spät geworden . Die Bäume
warfen so lange Schatten über den Grasplatz und über
den Fluß ; sie konnte deutlich hören , wie die kleinen Wellen
gegen die Steine plätscherten .

Und die Kleinen , Arel und Ellen , ob sie wohl schon
ihr Abendbrod befommen hatten und zu Bette gebracht
waren ? Sie hatte ihrer Schwester doch so fest versprochen ,
für die Kinder zu sorgen .

Der Thau lag feucht und schwer auf jedem Gras =
halm , und ihr Kleid hatte einen ganz feuchten Saum
bekommen , als sie über den Kiesweg dahinschritt , wäh¬
rerd der feine Sand unter ihren Füßen knirschte .

Sie ging langsam dem Hause zu und blickte im
Vorübergehen auf die Blumenbeete . Die Sonnenblume
hatte ihr goldenes Haupt der untergehenden Sonne zu =
gewendet , die Reieda hauchten ihren betäubenden Duft

aus ; sie bückte sich und pflückte einige , roch daran und
befestigte dieselben dann an ihrer Taille .

Aber , hustete da nicht eben Jemand ? Ein Mann
mußte es sein ! Schwager Anton war ja nicht zu Hause !
Sie blickte schnell auf und sah nach der Gartenstubenthür



Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 20 . September .

Das am Sonntag von Herrn Hofmaler Professor
Schilking hier im Augufteum ausgestellte große
Delgemälde , eine Waldlandschaft nach einem Motiv
aus dem Neuenburger Holz ( Urwald ), hatte viele Kunst¬
freunde zur Besichtigung angelockt . Das Bild ist ein
vortreffliches und gewährt dem Beschauer hohes In :
teresse . In Betreff der technischen Ausführung darf
es wohl als vollendet bezeichnet werden . Die Wald¬

landschaft ist so naturwahr wiedergegeben und über
dem Ganzen ruht ein so ruhigbehaglicher Ton , daß
man sich nur ungern von demselben trennt . Es ist

selbstverständlich hier nicht der Ort , auf die Leistung
des Herrn Professor Schilfing hier näher einzugehen ,
nur so viel sei gestattet zu fonstatiren , daß unser ver¬
ehrter Mitbürger mit dieser Waldlandschaft eine unbe¬
ftrittene Meisterarbeit geliefert hat . Dem Verdienste
seine Kronen ! "

Am nächsten Freitag , den 23 . September , feiert ,
wie wir schon einmal andeuteten , Seine Durchlaucht

Fürst Bismard sein 25jähriges Minister =
Jubiläum . Welche Fülle der großartigsten Ereig¬
nisse und Umgeftaltungen umfassen diese 25 Jahre !
Jst bei uns Niemand da , der es in die Hand nimmt ,

an diesem Ehrentage des größten Mannes des Jahr¬
hunderts eine entsprechende Feier , vielleicht in der Union
oder bei Uchtmann , zu veranstalten ?

Aus Anlaß des 25jährigen Minister - Jubiläums
Seiner Durchlaucht des Fürsten Bismarck hat Herr
Oberlehrer Dr . v . Schulzendorff hier eine

Festgabe verfaßt , welche in epischer Form das Motiv
behandelt : „ Mein Bismard schlug darin " . Die kleine
Schrift erscheint im Verlage der Buchhandlung von
Bültmann und Gerriets hieselbst und wird von morgen
ab daselbst zu haben sein . Alle Bismarckverehrer seien
auf diese patriotische Festgabe hierdurch aufmerksam
gemacht .

Am Mittwoch , den 21. d . Mts ., wird ein Extra¬
Personenzug von Oldenburg nach Rastede und
zurück zu ermäßigten Fahrpreisen gefahren : Abfahrt
von Oldenburg 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags ,
Rüdfahrt von Rastede 9 Uhr 50 Minuten Abends .

Mit dem 21 . September werden die Extra - Züge zu
ermäßigten Fahrpreisen zwischen Bremen - Neustadt ,
Oldenburg Zwischenahn und Nasiede für dieses Jahr
eingestellt und bis weiter nur noch an Sonntagen
die Extra Züge 8 Uhr 9 Minnten Abends von

Oldenburg nach Bremen -Neustadt und zurück 11 Uhr
30 Minuten Nachts von Bremen Neustadt nach

Oldenburg zu gewöhnlichen Preise gefahren .
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Theater . Die nächsten Vorstellungen im Groß¬
herzoglichen Theater werden sein : Am heutigen Dienstag

Die Töchter des Majors " , am Donnerstag „ Gold¬
fische " (Wiederholung ) , am Freitag „ Clavigo " und am
Sonntag zum ersten Male die Posse „ Die Maschinen¬
bauer . "

Der Vorstand des hier seit Kurzem gegründeten
Kunstgewerbevereins entfaltet eine rührige Thä¬

hinüber . Ja , dort auf der Veranda stand ein Mann
in grauem Sommeranzug mit einem breitrandigen Pa =
namahut . Sie fühlte , wie ihr das Blut zu Kopf stieg ,
baftig begann sie einige von den Rosen zu pflücken , die
an der Hecke neben ihr blühten . Die Dornen stachen
fie in die Finger , so daß es blutete , sie achtete aber
nicht darauf in ihrer nervösen Haft . Rothe , weiße und
aelbe Rosen vereinte sie zu einem großen Strauß , ohne
Dronung , ohne Auswahl , nur mehr , immer mehr ! Sie
mußte etwas zu thun haben , fie fonnte noch nicht zu
ihm hinauf gehen .

Vollerblüthe Rosen und solche , die bereits halb ent =

blättert waren , fügte sie zu den feinsten , zartesten Knos
spen , die losen Blätter fielen wie ein dichter , bunter Regen
zu ihren Füßen .

Nein , länger konnte sie wohl nicht gut stehen bleiben ;
wenn er merkte , daß sie ihn gesehen sie hatte sich
ja so plöglich umgewendet . Was mußte er nur von ihr
Denken ? Feige war sie doch sonst eigentlich
nicht !

-

Sie umflammerte das Bouquet frampfhaft mit

beiden Händen und ging langsam , zögernden Schrittes
dem Hause zu . Sie konnte hören , daß er aufstand und
die Treppe hinab ging , ihr entgegen , und jeder Schritt ,
den er machte , fuhr ihr wie ein Stich durch ' s Herz .

Schließlich standen sie einander Beide gegenüber ;
fie wagte noch immer nicht aufzusehen , aber sie fühlte ,
wie seine Augen fest auf sie gerichtet waren .

„ Marianne !"

Nein , fie fonnte nicht aufsehen ! Er legte seine warme
Hand unter ihr Kinn und bemühte sich, ihren Kopf in
die Höhe zu heben . Es gelang ihm auch . Die Augen
aber hielt sie feft geschlossen, um seinem Blick nicht zu
begegnen .

Wie kann er es sich nur herausnehmen , mich so

tigkeit und steht der Beginn der praktischen Wirksamkeit
des Vereins mit Nächstem zu erwarten . Der Verein

hofft auf eine namhafte Subventionirung aus Staats¬
mitteln , um nach und nach sein Ziel , die Erbauung
eines Gewerbemuseums , zu erreichen . Die Kunstge
werbe -Ausstellung in München wird voraussichtlich
auch von hier aus beschickt werden . Daß unsere Hand¬
werfer auch auf kunstgewerblichem Gebiet Anerkennens¬
werthes zu leisten vermögen , hat unsere Gewerbeaus¬
stellung vom Jahre 1885 zur Genüge gezeigt . Nur
wollen wir hier schon nicht unterlassen darauf hinzu¬

weisen , daß der in Rede stehende Verein in einseitiger
Weise nicht gar zu sehr den kunst gewerblichen , sondern
in Berücksichtigung der bei uns in Betracht kommen¬
den Verhältnisse vielmehr den gewerblichen Stand¬
punkt sich bewahren möchte , weil sonst der eigentliche
Zweck des ganzen Unternehmens leicht ein verfehlter
sein würde .

Unser Infanterie -Regiment traf Sonnabend
Abend 7 Uhr 20 Minuten per Extrazug , welcher von
2 Maschinen befördert wurde , hier wieder ein . Der

Bahnhofs -Perron war bis zum Einlaufen des Zuges
gesperrt . Auf das Signal Avanciren " entleerten sich
die Wagen mit Blizesschnelle , und formirten sich die
einzelnen Compagnien vor dem Bahnhofe , wo eine
aroße Menschenmenge eine feste Mauer bildete . Die
Compagnien rückten einzeln ohne Sang und Klang in
die Quartiere ab , und das Füfilier : Bataillon marſchirte
geschlossen unter Vorantritt der Schmidt ' schen Capelle
der geliebten Donnerschweer Kaserne zu . Die dritte
Compagnie , von der Regiments - Musik und selbstredend
einer riesigen Menschen - Menge begleitet , brachte die

3 Fahnen zum Großherzoglichen Schlosse ab .

Sonnabend Abend 6 Uhr passirten das erste und
das Füfilter -Battaillon des Ost - Friesischen Infan
terie -Regiments Nr . 78 auf der Fahrt nach Emden
resp . Aurich per Extrazug den hiesigen Bahnhof . Die
beiden Bataillone , sowie unser Infanterie - Regiment
Nr . 91 waren Nachmittags in Langwedel verladen
worden .

Nachdem am Sonnabend unser Infanterie -Regiment
aus den Manövern hier wieder eingerückt ist , werden
nun auch unser Dragoner -Regiment sowie die
hiefige Artillerie -Abtheilung hier wieder ein¬
rücken , und zwar übermorgen , Donnerstag den 22 . d .
Mts . Von da ab wird dann unsere Garnison voll¬

zählig wieder besetzt sein .

Ein bunt bewegtes Bild zeigte am Sonntag in
den Nachmittagsstunden , in der Zeit namentlich zwischen
2 - 3 Uhr , der hiesige Bahnhof . Mittags waren näm¬
lich die Reservisten des Infanterie Regiments Nr .
91 entlassen worden und die erste sich bietende Gelegen¬
heit wurde von den Meisten benußt , die Fahrt in die
Heimath anzutreten . Von Unterofficieren resp . Gefreiten
geführt , erschienen die vor Glück und Freude strahlen¬
den Reservisten der einzelnen Compagnien am Bahn¬
hafe , zur Abreise bereit . Kaum vermochten es die

Meisten , die überströmenden Gefühle zu beherrschen ,

und mancher Seufzer aus froh bewegter Brust machte
sich Luft . Auch Abschiedsscenen heiteren und solche
ernsteren Characters spielten sich ab , doch war die

ganz ungenirt unter ' s Kinn zu fassen , " dachte fie

bei sich selber ; aber doch fonnte sie ihm deswegen nicht
zürnen .

" Sehen Sie mich doch einmal an , Marianne ! "

Seine Stimme flang weich und flehend .

, , Sicher hat er genau dieselben Worte schon einmal
in einer ähnlichen Situation gesagt , da aber richtete er

jic an Mina , " sagte sie in sich hinein und kniff die
Augen nur fester zu ; da fiel ihr aber plöglich ein , wie
bumm und findisch sie ihm erscheinen müsse , deswegen
schlug fie sie schnell auf , mußte aber erröthen bei dem
Ausdruck seines Gesichtes .

, ,Marianne , welche Antwort geben Sie mir auf den
Brief , den ich Ihnen heute Morgen geschrieben ? Ich
tonnte nicht länger warten ! "

Woher stammte nur einmal diese wunderbare , un
natürliche Ruhe , die sie überkam . Sie kannte faum ihre
eigene Stimme wieder , als sie sagte :

WDa ist so vielerlei , über das ich gern mit Ihnen
reden möchte , Herr Rechtsanwalt . Würden Sie wohl die
Güte haben , einen Augenblick in das Gartenzimmer zu
tommen ? "

Sie ging vor ihm her , die Gartentreppe hinauf ,
über die Veranda in das Zimmer . Dort war es halb .
dunkel und sehr beflommen . Die Rouleaux waren noch
herabgelassen , das Mädchen war scheinbar am Nachmit =
tag noch nicht dort gewesen . Sie fing an die Rouleaux
aufzuziehen , ganz langfam , eins nach dem anderen ; er
stand mit dem Hut in der Hand da und sah ihr zu .

Sein Blick streifte die zierliche , schlanke Gestalt in
dem hellen Sommerkleide und die rubigen Züge ihres
Antliges , während sie an dem breiten Consolspiegel zwi¬
schen den Fenstern verüberging .

Freude überwiegend . Die aus den Reichslanden ge
bürtigen Reservisten , etwa 60 Mann , erschienen , von
Lieutenant v . Wigleben geführt , auf dem Berron . Dies
selben wurden , wie bisher , gemeinschaftlich in die Hei
math befördert und zwar bis nach Straßburg , woselbst
sie von dem das Kommando führenden Officier an die
Militairbehörde Behufs weiteren Transport in die
Heimathsbezirke abgeliefert werden . Der genannte
Transport geht über Osnabrück -Köln .

Der Eisenbahn -Hülfswärter Bliefernicht , welcher
sich bekanntlich wegen Verdachts , den Kindermoro in
Großenfneten verübt zu haben , in Untersuchungshaft
befindet , hat jeßt , wie wir hören , vor dem Herrn
Untersuchungsrichter ein Geständniß seiner That abge
legt , womit das Dunkel , welches über dieser Schauer
that bisher schwebte , endlich aufgehellt ist . Für das
nächste Schwurgericht , welches in diesem Prozesse ab:
zuurtheilen haben wird , ist durch dieses Geständniß der
Spruch sehr erleichtert .

Der öffentlichen an die Wahlmänner des ersten
Landtags : Wahlkreises gerichteten Einladung zu einer
Vorbesprechung über die Wahl vom 26 . d . Mts . hatten
etwa 70 Betheiligte am Sonntag Nachmittag Folge
gegeben . Die Versammlung fand im kleinen Saale
der Union statt . Man einigte sich nach kurzer Be
sprechung über die Wahl folgender 5 Abgeordneten :
Landgerichtsrath Dr. Noggemann , Fabrikant Aug.
Schulze , Bankdirector Thorade , Gutsbefizer Funch ( Loy )
Brennereibefizer Hanken , (Ezborn ) . Es ist also wie
bisher an dem Modus festgehalten , drei Candidaten
für die Stadt und zwei für das Amt Oldenburg aufzu
stellen . Auch hat man durch diese Nomination an den

bisherigen Abgeordneten festgehalten , mit dem einzigen
Unterschiede , daß für den bisherigen Abgeordneten Heine
mann Herr Gutsbesizer Funch (Loy ) eintreten soll .

Im letzten oldenburgischen Landtage befanden
fich bekanntlich unter den 34 Abgeordneten 5 Beamte ,
1 Lehrer , 1 Arzt , 10 Kaufleute und Fabrikanten und
17 Landleute . Die letzteren haben auch in den frühe

ren Landtagsperioden von den verschiedenen Berufs¬
ständen regelmäßig die überwiegende Mehrzahl gestellt
und es ist anzunehmen , daß dies auch bei dem nächsten

Landtage der Fall sein wird . Da in unserem Herzog
thum die ländlichen Interessen alle andern überwiegen ,
so wird man sich mit einer Zusammenseßung , wie der
bisherigen , im Großen und Ganzen wohl einverstanden
erklären können , wobei allerdings noch der Wunsch
bestehen bleibt , daß der sog . " reifinn " , wenngleich
die Politik in unserem Landtage keine Rolle mehr spielt ,
doch möglichst von demselben ferngehalten werden möchte ,
denn durch die Freifinnigen " sind bei uns die Vers
hältnisse schon gerade genug vergiftet worden .

"

Die Fleischpreise sind dieser Tage in einigen
Orten im Lande wieder um 5 Pfennig pro Pfund
gefallen , so daß man bei mehreren Schlachtern nun¬
mehr für 45 Pfennig das Pfund Fleisch einkaufen
fann . Zieht man dagegen aber die niedrigen Preise
des Fettviehes in Betracht für dasselbe werden 22 ,

23 bis 26 Mart pro 100 Pfund lebend Gewicht
gezahlt , so kann man behaupten , daß die Schlachter
trozdem noch immer sehr gute Geschäfte machen .

Bitte , setzen Sie sich !" Und sie schob einen nic
brigen Rohrstuhl an den Tisch , während sie sich selber
auf der äußersten Kante des großen Lehnstuhles nieder
ließ , in dem sie vor wenigen Stunden ausgestreckt ge¬
ruht hatte . Dann fiel ihr plöglich ein , wie eigenthüm
lich im Grunde diese Situation war . Sie , das junge ,
unerfahrene Mädchen saß hier und wollte den älteren ,
geprüften Mann veranlassen , ihr die Räthiel und Fragen
des Lebens zu lösen ! Ja , waren es denn wirklich Lebens¬
räthsel und Fragen ? Waren es nicht einfach Ausge
burten ihres jugendlichen , unerfahrenen Gehirns ? Nein ,
fie fühlte es , für sie hing das Glück ihres Lebens davon
ab , da war es ihr einerlei , was Andere darüber denken
mochten !

Sie las auf seinem Antlig , daß er sein Schicksal
in ihre Hand gelegt hatte , und sie empfand gleichsam eine
Freude über ihre Macht . Wie wunderbar doch die
Welt ist , und wie eigenartige Gedanken unser Hirn in
folchem Augenblicke durchkreuzen , dachte sie , indem sie die
Augen von ihm abwandte und die Hände fest im Schooße
faltete .

So blieb sie figen und starrte eine Weile schwergend
vor sich hin , als suche sie nach einem Worte sie wüßte
nicht , womit sie beginnen sollte . Weswegen half er th
denn nicht ! Er mußte doch eine Ahnung haben von
allen den Fragen , die in ihrem Inneren kämpften ? Aber
er saß ruhig da , den Blick unverwandt auf den welken
Jasmin in der Marmorvase geheftet .

( Fortsetzung folgt .)
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Ueber den Bauerschen Feuer Annihilator | zuwohnen , die über die Kezer hereinbrechen sollen ,
( auch Assekuranzspriße " genannt ) , auf welchen wir in
unserm Blatte bereits hingewiesen haben , und der auch
hier bereits zur Einführung gelangt ist , äußern sich
die maßgebendsten Organe in durchaus anerkennendem
Sinne , so daß wir einige dieser Urtheile noch mittheilen
werden . Für heute möge es genügen , die Behörden .
unserer Stadt wie die der umliegenden Ortschaften
sowohl als auch Fabrikanten , Gutsbefizer u . s . w . auf
diesen Annihilator , über dessen Leistungsfähigkeit die
glänzendsten Zeugnisse vorliegen , wiederholt aufmerksam
zu machen . Im Uebrigen ertheilt ein Vertreter des
Herrn Bauer , Herr Bade ( Bremen ) , welcher sich
augenblicklich hier aufhält , bereitwilligst jede gewünschte
Auskunft .

rl .

Auch dieses Jahr wird im Herbst ein Verkauf
zum Besten der Heiden - Mission stattfinden und
bitten wir herzlichst um Beihülfe dazu durch Geschenke
aller Art , Lebensmittel , Obit , Handarbeiten , Luxus¬
gegenstände und nüßliche Dinge jeder Art , auch noch
so klein scheinende nehmen wir mit Dant an .

Hattenbach , Blumenstr . , Frl . Salfeld , Gartenstr . ,
Fr . Secret . Wieting , Bahnhofstr . , Fr . Past . Roth ,
Amalienstr . , Fr . Past . Noth , Auguststr . , Fr . Dr .
Meinecke , Roonstr . , Fr . Kickler , Kast . - Allee , Fr . Geh .
Kirchenr . Ramsauer das .

, ,Eine schöne Hand führt durchs ganze Land !"
Daß der Besitz einer guten Handschrift für Manchen

won sehr vortheilhaftem Einfluß auf sein Fortkommen
gewesen , da eine solche neben andern guten Eigen¬
schaften immer am meisten mit empfiehlt , wer wollte
das bestreiten . Wir wollen daher nicht unterlassen ,
aufs neue auf den Schönschreibe -Unterricht des
Herrn Carl Töpfer hier aufmerksam zu machen und
auf denselben empfehlend hinzuweisen . Herr Töpfer

ist Meister in seinem Fach und schreibt eine Hand¬
schrift , wie wir eine solche in ähnlicher Vollkommenheit
hier noch nicht gehabt haben . Seine Unterrichts¬
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methode ist gründlich und erschöpfend bei sehr mäßigen
Honoraranfprüchen . Wer sich von den außerordent¬
lichen Leistungen des Herrn Töpfer überzeugen will ,
der besichtige ein von demselben geschriebenes Tableau ,
welches in der Buchhandlung der Herren Bültmann
und Gerriets hiefelbft ( Langestraße ) für Jedermann
zur Ansicht ausgestellt ist . Da Herr Töpfer mit
nächstem Monat einen neuen Unterrichtskursus beginnen
wird , so dürften baldige Anmeldungen erwünscht sein .

Herr Unionswirth Hartmanu stand mit der
plattdeutschen Theater - Gesellschaft des Herrn Direktors
Löwengardt ( Hamburg ) , welche bekanntlich seit etwa 14
Tagen in Bremen ( Tivoli ) mit großem Erfolge gaftirt
hat , in Unterhandlung wegen eines 6 Abende um¬
fassenden Gastspiels in der Union " hierselbst . Leider
haben sich die Unterhandlungen zerschlagen . Wir be =
dauern dies aufrichtig , da auch hier die vorzügliche
Gesellschaft zweifelsohne lebhaften Zuspruch und Bei¬
fall gefunden haben würde . Die Bekanntschaft mit
der berühmten plattdeutschen Schauspielerin Frau Lotte
Mende wäre unserem Publikum ganz besonders will¬
tommen gewesen . Hoffentlich ist aufgeschoben in diesem
Falle nicht aufgehoben .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 18 . September :

Don Carlos .

Dramatisches Gedicht in 5 Acten von Schiller .

"P

In den lezten Tagen des Monats August o . J .
war ein Jahrhundert verflossen , seitdem Schiller ' s
großes herrliches Drama Don Carlos am Stadt¬

Theater zu Hamburg erstmalig in Scene ging .
Mehrere größere Bühnen , die an diesem so bedeutungs¬
vollen Tage ihre Pforten für die Saison in diesem
Jahre bereits geöffnet hatten , haben den Namen des
unsterblichen Meisters durch eine Jubiläums - Vorstellung
des Don Carlos " den schuldigen Tribut dargebracht .
Daß unsere heimische Bühne sich in dieser Beziehung ,
sobald es nur irgend möglich war , den größeren
dramatischen Kunst Instituten im Reiche angeschlossen
und den großen Meister durch eine so würdige Dar¬
ſtellung seines Werkes geehrt hat , das erfüllt uns mit
aufrichtiger Freude . Daß die Direction es ermöglicht
hat , gleich im Beginn der Saison eine so abgerundete
Borstellung herauszubringen , welche sowohl im En¬
semble, wie in den Einzelleistungen hochgehende An¬
forderungen befriedigte , verdient die rückhaltlosene
Anerkennung . Die Bearbeitung , in der uns dieses
Mal das Drama vorgeführt wurde , unterscheidet sich
in mancher Beziehung von der sonst hier üblich ge =
wefenen . Sie ist eine recht gute , allerdings ist den
Kürzungen auch hier Einiges zum Opfer gefallen , auf
das wir ungern verzichteten, aber wir erkennen diese
Striche im Intereffe der Bühnenfähigkeit des Werkes
als nothwendig an . Auffallend waren uns hingegen
einige uns bisher ganz unbekannte Stellen , in eriter
Linie folgende : Als der König im ersten Acte feinen
ganzen Hof feierlich ladet , den Blutgerichten bei

richtet er eine besondere Aufforderung an die
Königin . Diese Worte , sowie die Gegenrede der
Königin und die Antwort des Königs waren uns
völlig fremd . Wir finden sie auch in keiner Ausgabe
der Schiller ' schen Werke .

Herr Weger ( Carlos ) hat die in der ersten
Vorstellung in uns erregten Hoffnungen bald ver =
wirklicht . Sein Carlos war von Anfang bis zu Ende
interessant , stellenweise recht gut , stellenweise sogar
vortrefflich . Herr Weger befigt alle Eigenschaften und
Requisiten , welche die Rolle erfordert . Besonders gern
entdeckten wir in ihm das heilige Feuer des temperament¬
vollen Schauspielers , welcher im Moment liebt oder
haßt , aufjauchzt oder verzweifelt , nicht nur weil die
Nolle es so verlangt , sondern weil er von seinen
Empfindungen fortgerissen wird und gerade dadurch
den Zuschauer von der Wahrheit seiner Gefühle zu
überzeugen versteht . Das Organ von weichem Klange
giebt gut aus und war am Schluffe der gewaltigen
Rolle fast so frisch wie im Anfang . Jm Beginn ,
gleich in der ersten Scene machte sich eine innere
Erregung , herrührend von Befangenheit , durch Vibriren
der Stimme ziemlich stark bemerklich , verlor sich aber
bald . Besonders wirkungsvoll war die Audienzfcene
vor dem König und der ganze fünfte Act , ergreifend
der Abschied von Posa ' s Leiche .
bemerkte Unebenheiten in der
die sich größtentheils auf den
nie aber der Charakter der Stolle in Frage stellen ,
einzeln aufzuführen , würde zu weit führen , so gern
wir uns dieser Mühe im Interesse des jugendlichen
Darstellers unterziehen würden .

Einige kleine besonders
Darstellung der Rolle ,

richtigen Ton beziehen ,

Ganz besondere Freude hat uns auch Herr
Basil (Posa ) gemacht . Seine Haltung hatte gegen
die Donnerstags - Vorstellung bedeutend gewonnen . Die
Characterisirung des für Volksglück und Volksrecht
kämpfenden ideal angelegten Helden war eine recht
glückliche . Im Gegensaße zum Brausekopf Carlos traf
Herr Bafil den trog aller entwickelten Leidenschaft
nothwendigen ruhigen , besonneren Ton des geistig
und sittlich überlegenen Mannes recht gut . Der Höhe =
punkt der Leistung war die ungemein wirksame Scene
mit der Königin , einige willkürliche Abweichungen von
den Worten des Dichters sind jedoch an dieser Stelle
wohl bemerkt worden . In der Scene im Garten von
Aranjuez namentlich in der Erzählung stand Herr
Basil noch nicht ganz auf der Höhe seiner Aufgabe .
In dem Bestreben , jedem Worte gerecht zu werden ,
trat eine gleich starke Betonung ein , ein fingender Ton
wurde bemerkbar .

Fräulein Walther ( Prinzessin Eboli ) verdient
namentlich in Berücksichtigung , daß sie die Nolle zum
ersten Male spielte , entschiedenes Lob . In der ent¬
scheidenden Scene mit Carlos war sie durchaus lobens
werth , das heißblüthige , liebende , bestrickende Weib
fand durch sie eine richtige Interpretirung . Nur der
Uebergang von Liebe zum Haß , das Erwachen der
dämonischen Nachegelüfte verträgt stärkere Farben .
Herr Dr . De vrient (König Pilipp ) gab ein grell
gezeichnetes , hochinteressantes Bild des Bluthundes der
Inquisition , äußerlich entsprach die Erscheinung nicht
ganz dem Bilde , das wir uns von Philipp II . machen .
Fräulein Kuhlmann , die wir gern wieder begrüßen ,
war als Elisabeth " stellenweise recht gut , namentlich
in der Scene der Begegnung mit Philipp im Garten
von Aranjuez , doch hätten wir an andrer Stelle einen
etmas weicheren Ton gewünscht . Die Aussprache des
Lautes en " ist noch immer diefelbe . Herrn Seydel
mann heißen wir als Domingo " herzlich will¬
tommen . Damit müssen wir für heute abbrechen .

Sunflammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .#9

20 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Theater .FS Großherzogliches Theater .
Dienstag , den 20 . September . 3 . Abon . Vorst .

Die Töchter des Majors .
Lustspiel in 3 Akten von Hedberg .

Kaffenöffnung 6 % , Anfang 7 , Ende 9 Uhr .

Donnerstag , den 22 . September . 4. Abon . -Vorst .

Goldfische .
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und

Gustav Kadelburg .

Kaffenöffnung 62 , Anfang 7 , Ende 9 Uhr .

Freitag , den 23 . September . 5. Abon . - Vorst .
Clavig o .

Trauerspiel in 5 Akten Goethe .

Kassenöffnung 62 , Anfang 7, Ende 9 % Uhr .

Oldenburgische Svar - n . Leiß - Bank . Coursberidt .
Dom 19 Sept . 1887 .

40 Deutsche Reichsanleihe
32 %

03120 Oldenbg . Consols (bis 30 . April 4 % 3ins )
4 % Oldenburg . Communal -Anleihen
40 %, Oldenb . Comm . - Ani . Stücke zu 100 Mt .
312 % Do
31/200 Oldenb . Borencredit - Bfandbrie e fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/20 бо do .

認

getauft verkauf
106,80 107 . 35

99,80 100,35
99,25 100,25

103 , 104 , - -
103,25 104,25

99,25 100,25
101 - 102¬
101,75•
101,70 102,25

97,90 98,45

103 104¬-

bon 1887
99,40
98 15

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 155,50 156 . 50
4 % Eutin - Lübeter Pr or - Obligationen
312 % mburger Staats -Anleihe
31200 Bremer
30 Baden - Baden . Stadt -Unleihe

Preußische consolidirte Anleihe
do .

40
31 /2 %

bo

50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

99¬
89 . 75 90 50

106,30 06,85
99,95 100,50

und darüber 97 60 98,15
5 % bo do ( Stücke von 4000 , 1000

und 500 Fre . 97,70 9840
40
5

Römische Stadtanle he 4 Serie
Russische Anleihe von 1884

97,10 97 65

4 % Do. Do. von 1880
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

Salzkammergut - Brioritäten , garanu . t0
96,20 96,75

100,30 100,85
77,70 78,25

40

4% Lissabonner Stadtanleihe
40 19 Pjanobr . o6 Braunsch . - anton Hovethan101,30 101 85

бо Preuß . Bod . Credi - Actien - Bant 101,45 102¬
Pfandbriefe der Mecklenb Hyo .- Wechselb .

31/200 Do. der Rein Hypothet .- Bank

40
40

5 % Boruffia - Prioritäten
42 % bypothefarische Hulcihe der Maschinenfabrit

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl =
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bauf - Actien

101,70 102,25
95,05 96,40

100 101¬

Vollgez . Actie a 300 mt . 403 . v . 1. Jan . 1887
Oldenburgische Landesbank Aftien .

99 100
149 50

(40 % Einzahlung und 5 , Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . ).
Oldenburger Eisengütten - Actien ( guitjen )

(4 % Bins som 1. Juli 1886 ) .
Dibenb . poring . Dampfschiff -Nhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr

Stüc ohne Zinsen in Mari

106¬

870¬
168,20 169 . ¬

27 19 2: , 395 20,495
17 99 4,185 4,35

16,80

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M
Loubou 1 Lftr
New -York für 1 Doll .

boüänd . Bontnoten für 1915 .
Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Billige Offerte !
Aus unserem großen

Journal Lesezirkel
geben wir nachstehende Zeitschriften zu beigefügten ,
herabgefeßten Preisen ab . Herabges .

Preis pro Jahrg . Preis .
Mt . Pf . Mt . Pf .

1 Ausland

2 Bazar .
3 Blatt , das neue
4 Blätter , fliegende
5 Blätter , kaufmännische

28

10

6 40

13 40 5
8

6 Blätter f. liter . Unterhaltg 30
7 Buch f . Alle

11 . Gartenlaube

7 80
8 Daheim 8
9 Familienblatt 8

10 Frauenzeitung , illustr . , 10

6

18

24

6

9

+

12 Gegenwart
13 Globus

14 Hausfreund
ladderatatsch15

16 Jllustrated London News 36
17 Modenzeitung . 27
18 Nord und Süd 20
19 Romane , ill . aller Nationen 5 20
20 Stomanbibliothek . 8
21 Romanzeitung 14
22 Rundschau , Deutsche 24
23 Salon 12
24 Ueber Land und Vieer 12

25 Vom Fels zum Meer 12
26 Welt , ilustrirte \ . 80
27 Westermann ' s Monatshefte 16
28 Zeitung , illustrirte 28
29 Zeitung , Deutsche , ill . . 12

23216213

6

3

3

3

2

15

3

25

5 50
50

4345436
4 50

Wir bitten um baldige Bestellung des Ge =
wünschten , da diese billige Unterhal
tungs lecture stets rasch vergriffen ist.
Oldenburg . Bültmann u . Gerriets .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur An¬
fertigung aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen ,
Schultornistern für Knaben und Mädchen , Hosen¬
trägern , Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w .



Oldenburg . Zu vermiethen . Wegen

3 m 1. Rovember d. J. oder auch Vergrösserung des Damen - Confections - Geschäftesfrüher der geräumige Laden nebst
Wohnung , Boden - und Keller¬
Räumen in meinem Hause , Nitter :
straße 5 .

Berein Oldb . Geflügel -Freunde .
Versammlung am Mittwoch , den 21. Septbr . , Abds .

82 Uhr . Zweck : Ballottement . Verloosung von 2

Paar Brieftauben . Sonstiges . Loofe zu 20 Pf . sind bei

Herrn Lührs zn haben .

00000000000000000

Unterricht des Tanzes und
der Gymnastik .

Den hochgeehrten Familien hiesiger
Residenzstadt erlaube mir gehorsamst
hierdurch bekannt zu geben , daß mein
neuer Cursus Ende October im Au¬

gusteum beginnen wird .
Anmeldungen werden bei dem Haus¬

wart Herrn Müller erbeten .

Hochachtend

1h . Osterwind .

00000000000000000

Union .

Ben-Ali-Bey
tommt .

Wurst per 12 Kilogr . 80 , 100 , 120 ,

140 , 160 fg , Frankfurt . Würstel

Stück 10 Pf . W . Stolle .

Alle Sorten trockene und streichfertige

Oelfarben & Lacke
sowie sämmtliche zur Malerei nöthigen

Utensilien empfiehlt

E . Klostermann ,
Staustraße 19 .

Specialgeschäft in Farben u . Malerutensilien ,

Rückgratsver¬
krümmungen ,

Schiefe Haltung , hohe Schulter , Nerven¬
leiden , Verstopfung , gestörte Blutcirkulation
sowie Rheumatismus und Gelenksleiden
werden mit gutem Erfolg behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur ,

Kriegerstraße 12 .

NB . Frische Verstauchungen in 3 bis
5 Tagen wieder gut .

F . Bornstrohm

Sattler und Tapezierer
Achternstrasse 12

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in
sein Fach schlagender Arbeiten in und

außer dem Hause .

Ausverkauf
der

sämmtl . Weißwaaren -Artikel .
Elise Kracke .

[ L . Ladewigs Nachfolger . ]

Schönschreibe Unterricht .
Anfang October beginnt ein neuer Cursus von ca. 100 Stunden .

Honorar einschl . aller Zuthaten Person nur 33 Mark . Um möglichst recht¬
zeitig mit dem Unterricht beginnen zu können , bitte um gefl . baldige An¬
meldungen .

Carl Töpfer ,
2 . Dobbenstraße 12 .

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg ,
am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strid - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in ellen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden- und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .

Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt
Indigo blauer Grundfarbe .

NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Fr . Lehmann ,
Gafftraße 7. Korbmacher , Gaffstraße 7.

empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische und Ständer , Kinder¬
Stühle , Wasch - und Reisekorbe . Ferner Arbeits - und Journal - Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch¬
tuch , Schlüssel - und Theelöffelkörbe , garnirt und ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaaren

zu äußersi niedrigen Preisen .
Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch-Verdecken

(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
Spedition und Verpackung .

T
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Lieferung von bestem Maschinen ,
Back - und Grabetorf .
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Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . -

Doornkaats Münchener Bier ,
ärztlich empfohlen , 24 Flaschen 3 Mark ,

Doornkaats Lagerbier
36 Flaschen 3 Mart , frei ins Haus , empfiehlt

D . J . Dawwes , Poſtr. 5°
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Druck und Berlag von N. Littmann in Oldenburg . Rofenstraße 37 .
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